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Die Delegiertenverlnmmluny des Zchweiz. Militärsanitätsvereins

fand programmmäßig am 20. und 21. Mai in GlarnS statt. Trotz des wirklich
nicht einladenden Nìaicmvcttcrs war sic zahlreich besucht und nahm einen wvhl-
gelungenen Verlaus. Für den regelmässigen Besucher der Delegiertenversammlnngen
des Militärsanitätsvereins ist es eine Freude, fast van Jahr zu Jahr bei diesem

Anlas; Fortschritte in der Sachlichkeit der Geschäftsbehandlnng und im eifrigen
Streben nach den löblichen Zielen dcS Vereines konstatieren zu können.

Eine ziemliche Anzahl von Teilnehmern, darunter auch der Berichterstatter,
nahm teil an der Beerdigung des so jäh aus seinem Wirkungskreise gerisseneu
.Zerrn Oberst Herm. Jsler, die am Samstag Nachmittag unter großer Beteiligung
in Basel stattfand, und kam so erst am späten Abend nach Glarus. So können

nur nur vom Hörensagen berichten, daß die von der Sektion Glarus arrangierte
und mit Hülfe dortiger Pereine flott durchgeführte freie Pereinigung in den „Drei
Eidgenossen" allgemeinen Anklang fand, wie überhaupt der Militärsanitätsvcrein
Glarus für seine wohldurchdachte Organisation des Sanitätstages und Behörden
und Bevölkerung für ihre wirksame Beihülfe wärmste Anerkennung verdienen.

Pünktlich um Uhr begannen im Landratssaale des RcgicrnngsgebäudeS
unter dem Vorsitz von Zcntralpräsident Wachtmeister Delacrausaz die Vcrhand-
langen, die, trotz mancher Schwierigkeiten, wie sie die Doppclsprachigkeit der Teill
»ehmer bedingt, in >-UZ Stunden ruhig abgewickelt wurden. Bei der Besprechung
der Jahresrechnung wurde von den Rcchnnngsrevisoren auf die hohen Drnckkostcn
hingewiesen, die allsährlich durch den Jahresbericht entstehen und nach eingehender
Diskussion der Zentralvorstand beauftragt, sowohl im Umfang dcS Berichtes als
in der Höhe der Auflage Reduktionen vorzunehmen und so die Kosten zu ver-
mindern. Als Rechnungsrevisoren pro 1905/06 wurden bezeichnet die Sektionen
Wintcrthnr und Wald-Rüti. An Stelle von Lausanne, das während zwei Jahren
den Vorort innegehabt und die vielen damit verbundenen Arbeiten, dank nament-
lich seinem unermüdlichen Präsidenten, in vorzüglicher Weise besorgt hatte, wurde
St. Gallen als neuer Sitz des Zentralkomitees bestimmt. Dem abtretenden Vor-
stand wurde der wohlverdiente Tank für seine tüchtige Geschäftsführung ausgesprochen.

Zur Uebernahme der Dclcgiertenversammlung im Jahre 1906, in dem der Schweiz.
MilitärsanitätSvercin ans ein 25sähriges Wirken zurückblicken kann, erklärte sich in
vcrdankcnswcrter Weise die Sektion Basel bereit, so daß dieses Schmerzcnstraktandum

zur allgemeinen Befriedigung in unerwartet glatter Weise erledigt werden konnte.

Der Jury für die schriftlichen PreiSarbcitcn lagen diesmal bloß zwei Arbeiten

zur Beurteilung vor. Der einen, verfaßt von Korporal E. Reymond, Sektion Veveh,
konnte ein Diplom, der andern, ebenfalls von einem welschen Verfasser herrührend,
als Aufmunterung eine lobende Erwähnung zuerkannt werden. Wir wollen hoffen,
daß den Preisaufgaben das nächste Mal, namentlich in den deutschen Sektionen,
mehr Beachtung geschenkt werde. Zu einer lebhaften Diskussion führte der Antrag
der Sektion Liestal auf Einführung von obligatorischen Sektionswettübungcn an-
läßlich der Jahresversammlung. Von den meisten Rednern wurden solche Wett-
Übungen als zur Zeit undurchführbar bezeichnet. Die einen befürchteten davon eine

schwere Schädigung für die schwächeren Sektionen und allgemein hielt man die

finanzielle Belastung, die durch solche Wcttübungen verursacht würde, für zu groß
und die Frage in den Details für zu wenig abgeklärt. Mit großem Mehr wurde
der Antrag abgelehnt, immerhin unter Verdankung an die Sektion Liestal für ihre
Bemühungen in der Angelegenheit. Schließlich wurde den Anregungen betreffend
Umwandlung des schweizerischen Zentralsekrctariates für freiwilligen Sanitätsdienst
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in ein Zentralsekretariat des schweizerischen Mieten Kreuzes nnd betreffend Ueber

gang des Bereinsorgans „Das Rote Kreuz" in den Alleinbesih des si,entralvereins
vain Raten Kreuz abne Opposition beigestiimnt nnd ans Antrag des Zentralvor-
standes Wachtmeister Marthaler in Biet, der seit vielen Iahren sich nm den

Militärsanitätsverein verdient gemacht hat, zum Ehrenmitglied ernannt.
Nach einem flatten Fcstzug dnrch die Stadt, unter Führung der Stadtmusit,

vereinigte das Bankett im „Salven" etiva 120 Teilnehmer, An demselben Gastierte
der Zentralpräsidcnt ans die Stadt Glarus, Herr Hauptmann van Tscharner auf
die Bestrebungen des Militärsanitätsvereins und Herr Regierungsrat Dr. Hefti, als
Vertreter der Glarncr ^Regierung, in gehaltvoller Rede auf die freiwillige Hülfe nnd
das Baterland, dem sie dient. Oberstlieutenant W. Sahli überbrachte, als Vertreter
des Herrn Oberfeldarztes und der Direktion des Raten Kreuzes, Grüße und Glück-
wünsche nnd widmete dem so früh der Sanitätstrnppe entrissenen Oberinstruktvr
Oberst Jsler Warte dankbarer Erinnerung.

Anschließend an eine Zusammenstellung von Gegenständen für das alpine
Rettungswesten, die das glarnerischc Rote Kreuz im Saale veranstaltet hatte, demon
strierte nach Hanptmann Lardp aus Genf eine von ihm konstruierte Schlittentrag
bahre für Transport von Verwundeten in den Felsen des Salsvc. Gewürzt dnrch
die tönenden Weisen der Stadtmnsik flogen so die Stunden rasch dahin nnd nur
zu rasch schlug die Abschiedsstunde, die Delegierte und Gäste wieder davon führte
»ach allen Richtungen unseres Vaterlandes,

—
Ordentliche Delegierten-Rersammlnilg des Schweiz. Zentrntvereins

vom Roten Kren;

Simàg mi» !M>àg den 1?. und 18. ?»»i M> in Neuenburg.

Vrogrcinrrn:
Samstag, 17. Juni. Nachmittags: Ankunft der Teilnehmer: Bezug der Fest-

karten im Bahnhofbuffet: jeder Teilnehmer erhält zum Preis von Fr. 0 ein

Ecnwert mit Festkarte, Festzcichen, Plan der Stadt Neuenbnrg nnd Angabe
der Hotels. — Die Festkarte berechtigt zur Teilnahme an der Zusammenkunft
vom Samstag Abend nebst Imbiß, sowie zum Bankett nnd an der Seefahrt
vom Sonntag.

8HF Uhr abends: Gemütliche Zusammenkunft und Konzert auf der Terrasse
des Hotels Terminus gegenüber dem Bahnhof. Bei schlechtem Wetter findet
die Zusammenkunft in der Dépendance deS Hotels statt.

Sonntag, 18. Juni. 8 Uhr morgens: Drltgirrtrn-Dersanlmlung in der

Aula der Akademie.

Trakt a »den liste: 1. Appell der Delegierten. '2. Protokoll der Delegierten-
Versammlung in Schafshausen. Jahresbericht und Jahrcsrechnung Pro 1901.
Budget pro l900. 4. Wahl der Kontrollstellen für die Rechnung pro 1905.
st. Wahl derjenigen Direktionsmitgliedcr, die durch die Delegierten-Versammlung
zu wählen sind. v. Referate: P Die Trilling drr Arkrit zwischen drin Zrntral-
vrrrin nnd drn Zwrigvrrrinrn vom ììotrn ü'rrnz. Referent: Herr Dr. W. Sahli,
Bern; b) l_a gsrde-maladv lachn«. Referent: Herr Dr. Krafft, Hansanne. 7. An-
träge der Direktion ans Statntenrcvision. Umwandlung des Zentralsekretariates nnd
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